
 
 

Mein erstes einiges Kinderbuch „Vincent liebt Farben“  
 

Es ist für Kinder, die gerne Malen,  

für Eltern und Großeltern, die gerne Vorlesen 

und für Kinder, die schon alleine lesen können. 

 

 



Auszug aus dem Buch 
 

 
                                                             

                                   

Ein wichtiger Brief 

Alles beginnt mit einem ganz langen Brief vom Osterhasen. Sein 
Name ist Vincent. Er muss mit den Vorbereitungen für Ostern 
rechtzeitig beginnen. Er weiß, dass er die vielen Ostereier nicht al-
leine bemalen kann. Deshalb braucht er jedes Jahr viele Helfer. Sie 
kommen aus dem ganzen Land schon zeitig im Frühjahr zu ihm, 
damit sie rechtzeitig zum Osterfest den vielen Kindern mit ihren lus-
tig buntbemalten Ostereiern eine Freude machen können. Dieses 
Mal denkt er auch an seinen Neffen Ron. Ron ist der älteste Sohn 
seiner Schwester Johanna. Er ist jetzt alt genug, eine Zeit lang oh-
ne seine Eltern und Geschwister, bei ihm zu bleiben. Deshalb hat er 
beschlossen, an seine Schwester und ihre Familie einen Brief zu 
schreiben. 



 

 

Der Weg zum Osterhasen Onkel Vincent 

„Komm wir gehen weiter.“ 

Johanna zieht ihn förmlich von dem Schaufenster weg, damit sie 
vor Einbruch der Dunkelheit noch bei Vincent ankommen. An der 
Ecke des Ladens sieht sie einen kleinen Hund und ahnt, dass die-
sem gleich auch ein oder mehrere Zweibeiner folgen werden. 
„Wir müssen schnell hier weg, da kommen bestimmt gleich Men-
schen. Es ist besser, wenn sie uns gar nicht erst entdecken“, er-
mahnt Johanna. 

 
 
 



 
 

 

 

Ankunft beim Osterhasen 

Es ist schon spät am Nachmittag, als sie endlich Hasenwinkel erbli-
cken. Noch stehen sie auf einem Berg und schauen ins Tal. Vin-
cents Hasenbau liegt auch unter einem alten Baum. Die Haustür ist 
oval und sieht aus, wie ein buntes Osterei. Die Wiese vor Vincents 
Hasenbau leuchtet hellgrün. Ganz viele kleine gelbe Pünktchen se-
hen wie Sommersprossen darauf aus. Auf der einen Seite leuchtet 
ein blauer Fleck. Gegenüber strahlt es leuchtend lila. Dazwischen 
funkeln weiße Sterne. Die Hecke am Rand hat schon kleine rote 
Blüten. Johanna muss bei dem Ausblick gleich an eine Palette von 
Vincent denken und erzählt es Ron. 

 
                       

                       

                       

                       



  
                                                                                           

 

Ron beginnt Ostereier zu bemalen 

Ron setzt sich zurück an seinen Malplatz. Auf seiner Stirn bilden 
sich tiefe Falten, denn er grübelt. Er schaut zu seinen Nachbarn 
nach rechts und dann nach links. Nach einer Weile beginnt er, klei-
ne weiße Pünktchen auf die schwarze Farbe zu tupfen. Er erinnert 
sich dabei an die letzten Schneeflöckchen, die er vor gar nicht allzu 
langer Zeit zu Hause beobachtet hat. Er muss auch an die lustige 
Schneeballschlacht denken. Irgendwie vermisst er seine Geschwis-
ter. Es werden immer mehr Schneeflocken auf dem Ei und von der 
schwarzen Farbe ist nicht mehr viel zu sehen. Stolz geht er mit sei-
nem Ei wieder zu Vincent. 
„Na siehst du. Du hast eine Lösung gefunden. Damit hast du dein 
erstes eigenes Muster gemalt. Du kannst stolz auf dich sein. Es ist 
fertig und du kannst es zu den anderen ans Gestell zum Trocknen 
aufhängen. Mach einfach weiter und trau dich“, ermutigt ihn sein 
Onkel. 



 

 
  

                                                                                                

Die Geschichte von Hase und Igel 

Die Kinder rufen gemeinsam: „Oh, da ist ja ein zweiter Igel. Viel-
leicht ein Igelpärchen? Was suchen denn die beiden da hinten?“ 
„Kennt Ihr schon die Geschichte von Hase und Igel?“ Johanna war-
tet die Antwort nicht ab. „Wir laufen jetzt aber schnell nach Hause 
und dabei erzähle ich euch diese Geschichte.“ Alle 3 Kinder drän-
geln sich um Johanna, während sie zu erzählen beginnt. 

„Es war einmal vor sehr langer Zeit ein überheblicher Hase. 

 
 
 

     



 
 
 

Ankunft zu Hause 

Emma versucht, an Leo vorbei zu kommen, aber der schubst sie 
weg. Dadurch fliegt Emma im hohen Bogen Ron direkt vor die Fü-
ße. Der ist so in seinen Lauf vertieft und knabbert in Gedanken 
schon an der riesengroßen Möhre. Dadurch sieht er Emma nicht an 
sich vorbei fliegen. Plumps… Sie fällt Ron genau vor die Pfoten und 
schon liegen beide, wie ein Wollknäuel verwickelt, auf dem Feld-
weg. Sie rollen so noch ein Stück in Richtung der Tür. Dann bleiben 
sie erschrocken liegen. Beide schimpfen heftig.  

      
 

  
 



 
                                                               

Dieses malerische Kinderbuch können Sie für 14,95 € über die 
ISBN Nummer 978-3-9819313-3-4 in jeder Buchhandlung bestellen.  

Bei mir, bei „Druck und Mehr C. Greschow“, Spremberger Str. 66, 03119 Welzow 
oder in der „Kaulsdorfer Buchhandlung“, Heinrich-Grüber-Str. 9, 12621 Berlin  

bekommen Sie es sofort. 

 


